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Abgesagte Sprechstunden

Beim amtsführenden Stadtrat für das Wohnungswesen Albrecht ,
entfallen bis auf weiteres die Sprechstunden.

Mitteilung an die Redaktionen der Wiener Zeitungen

Pie von Herrn Stadtrat Albrecht  in Anssicht genommene
pressekonf erenz findet vorläufig nicht statt.

Betrieb der städt . Bäder am 15 . AugUst

Am Donnerstag , den 15 . August sind geöffnet?

die städt , Volksbäder und
das Jörgerbad . . . . . . von 7 - 12  Uhr
die Schwimmhalle das städt.

t

Jörgerbades von 8 - 19  Uhr,

Achtung , Piecktyphusgefahr!
,

.

« BW * « « # * « * * * -

Die Bevölkerung wird aufmerksam gemacht , daß nichtent - -
lauste Personen , insbesondere neueintreffende Flüchtlinge aus
dem Auslande , die privat wohnen , Fecktyphus verbreiten können.
Deshalb ist geboten , solche verlauste Personen , von der Wohn¬
gemeinschaft auszuschließen , solange sie sich nicht einer Ent¬
lausung unterzogen haben . Diese erfolgt kostenlos in jedem Be¬
zirks gesundheitsamt . Über die erfolgt ». Entlausung wird auf Ver¬
langen eine Bestätigung ausgestellt , ohne welche Lebensmittel-
barten für solche Personen nicht ausgegeben werden.

üS' :'
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Wiedereröffnung des St . Marxer Friedhofes

Bach Beseitigung der Kriegs schaden auf dem St . l .rrxer Fried¬

hof wurde dieser am 3 .. August 1946 für den allgemeinen Besuch

wieder freigegeben . Die Bevölkerung wird auf die BesuchsOrdnung

aufmerksam gemacht und gebeten , jederzeit die Würde des Ortes zu

wahren und ihn nicht zum Beispiel als Lager - oder Spielplatz zu

benützen . .

Verschärfte städtische Steuerkontrollen

Aus den Berichten der Kontrollorgane der FinanzVerwaltung

ehr Gemeinde Wien ist leider au ersehen , daß viele Steuerpflich¬

tige versuchen , städtische Abgaben zu hinterziehen . Der städti¬

sche Finanzreferent Stadtrat Honay hat daher verfügt , daß gegen

Unternehmungen , die Gemeindesteuern hinterziehen , die bestehenden

StrafbeStimmungen mit aller Strenge anzuwenden sind . Liese Mah¬

nung hat aber nur teilweisen Erfolg gezeitigt , da im vergangenen

Vierteljahr über 58 Steuerpflichtige allein wegen Hinterziehung

der Getränke - und Vergnügungssteuer mit 191 * 550 Schilling Geld¬

strafe belegt werden mußten , Eine vom Magistrat durchgeführte

Betriebskontrolle , die sich auf rund 8700 Unternehmungen er¬

streckte , ergab , daß davon 1500 Betriebe lohnsummsnsteuerpflichtig
sind , jedoch bis jetzt ihre Steuerpflicht gar nicht einbekannt

hatten . Auf das Jahr gerechnet , ergibt sich durch die Erfassung
dieser Betriebe eine Einnahme von nahezu einerViertel mill io n
Schilling \

Lie FinanzVerwaltung der Stadt Wien macht mit allem Nach¬
druck darauf aufmerksam , daß die Hinterziehung von Abgaben letz¬
ten Endes für die Unternehmungen ein Verlustgeschäft ist , weil
£ie Kontrollen verstärkt werden und schließlich zur Aufdeckung
der Steuerhinterziehung und Verhängung empfindlicher Strafen
führen.
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Rexordanlisforung an . Gemüse

Me starken Gemiiseanlief orungen clor letzten lagt , die
langentbehrte Belebung der Wiener Märkte brachten , wurden , mi\
aus der Unterredung mit einer Hausfrau in der Samstagnummer eint:rfitntr Zeitung zu entnehmen war , scheinbar noch nicht allgemeinzur Kenntnis genommen . Es erklärt das vielleicht auch die

'

stel-BMTsiso wahrzunehmenden Hemmungen beim Absatz e. ar Gurken dieJetzt an erster Stelle stehen.

. „
“ *

f frieÖigUng 131 die  Tatsache feetzuacellen , daß nach .den Aufnahmen dos iäarktamtes die Tageeanlieferunvon in der v—
gangenen Woche durchschnittlich ca . 500 . 000 kg betrug . D < T
andauernd starken Zufuhren an Gurken gestatten es auch , die

'
freicAbgabe der Gurken für einige Tage zuzulassen . Da mit tinr  Sprit'

sssigzuteilung und voraussichtlich auch mit der Abgabe von Zitro¬nenpulver zu rechnen ist , das sich zur Salatzubereitung eignet
ZT
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VerbraUOhSr VOa dicsor  ästigen Gelegenheit gewiß
’

Vier ^ il - r
Ch6ß ‘ ^ PröiS fUr Essi « bct "ägt 9 Groschen je

I ^
itronenpulvcr 5 Groschen je dkg , der Vorbrau-he reis für Gurken in - und ausländischer Herkunft ist derzeit

für 'Ttrz
r °

7
Ch

+

n ^ f8Steü8ötZt * ' Es ist sorBit öi0  MöglichkeitZelt ^geben , dieses . ortvolle Snlatgomuse im reich--6fl Ausias .ßü zu v ertv g r t 21 ,

BekJ ^ T
WarÖe (0a  eine “ Montagmarkt ! ) von den Wirkten eine

den
G'eHß8S «emoldet . Insgesamt wurden nach

führt T
1 V° rllegänder ’ Möldua ^ n rund  T . 500 . 000 kg Gemüse zuge-

lic
‘ '

^
-VOn Ruf Jlsn  Maschmarkt allein über 880 . 000 kg , Erfreu¬

te ObaWf
nehmW aUCh 016 Aalis ?feranfen aus  Siofierösterreich zu.

fe* H6if “r
'

. T*
n S ? nd eleichfalle  ansteigend , bleiben jedoch,

’Agsprozeß entsprechend , noch in engen Grenzen*
4en WerÖOn er8uc ? >t » sofort  mit
in 4e r l ua *
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C
.? Un8La ^ i',aimnittel der 18 * VersorgungspekiodS“

aof te - it
Verrechnungsstelle eine G Bestätigung , lautend

weiterzu ^ r * anzuferdern und diese dem BssiggroSverteiler

brnuebar *
* * Ha° h ffiaßgabe äer  Anlieferung wird an alle Ver-

teiut, „ t
d &n Abachait * 2 dee  Einkauf Scheines ein Vier-

-ssig pro  Abschnitt abgegeben.
" Zusatz *«r '

üssigauagabe erhalten alle Verbraucher
'

auf
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den Abschnitt 3 des Wiener EinkaufScheines 3 dkg Zitronenpul¬
ver in jenem Lebensmittelgeschäft , in dem sie für die 17 , Kar-
tenperiode ihre Nährmittel rayoniert haben,

Ausgabe von Kartoffeln

L '
.s Landesernährungsamt Wien gibt bekannts

infolge Einlangens größerer Kartoffel trän sporte können
an eile Verbraucher über 3 Jahre für die erste Woche der am
19 . August beginnenden Versorgungsperiode schon in dieser
Woöhe Kartoffeln abgegeben werden . Die Abgabe erfolgt auf
den Abschnitt 18/1 der Kartoffelkarte mit je 2 r 80 kg durch
jenes Geschäft , bei dem der Anmeldeabschnitt 18 zuu . Kartoffel-
bezug abgegeben wurde*
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